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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Jever.
Nro. Z5 Montag den 262"Augusti8l6.

Bekanntmachungen.
1 Am Dienstage, als dem Zken September d. I.

Vormittags n Uhr, soll das Obst an den, auf dem
Schloßwalle stehenden Bäumen, an Ort und Stelle,
meistdtrtend, verpachtet werden.

Amt Jever den azten August i8r6.
U n g e r.

2  Wann auf den Bericht des Amtes Tettens , IN
Betreff der Verpachtung der Jagd im hiesigen Amts-
Distrikte, von der Herzoglichen Cammer zmückvrrsügt:
daß die Genehmigungderselbe» nur für die bryden Kirch¬
spiele, TettenS und Stt Jost , geschehen könne, dage¬
gen für die Kirchspiele Hodenkirchen und Wiefels, das
Amt mit einer anderweiten öffentlichen Verpachtung
beauftragt werde« müsse: so wird hierzu Terminus auf
den 29tend. M. Morgens io Uhr, in des Gastwirths
Memmrrs Hause in TettenS angesetzt, wo fich di« Pacht-
lustigen alsdann einfinden wollen und nach den ihnen
vorzulegenden Bedingungen pachten.

Amt TettenS r8eü. Aug. - z-
F. Harms.

Vergantungen.
r Wann des weil. Schmiedemeisters Mins Janssen

Minssen Wittwe, als Vormünderin ihrer Tochter, in
Beistandschaft des Schusterweisters, Johann Hinrich
Dammann, auf erhaltenen gerichtlichen ConsenS ent¬
schlossen, di«, von weil. Mins Janssen Minssen nachge¬
lassenen Sachen , bestehend in Gold, Silber , Kupfer,
Messing, Eisen, Zinn, Linnen, Mannskleidungsstücken,
und Sckmiedegeräthfchaften, nemtrch einem Ambos,
Sperrhaken, Blasebalg, Hämmern, Schraubenstvcke,
Schlnsselbohrern, Schneidezeugm, Feilen, EÄmiedezan
gen, Nageleisen rc. ferner in Schränken, Kisten, Tischen,
Stühlen und weiter zum Vorschein kommenden Sachen,
öffentlich meistbietend verganten zu lassen: lo können
Liedhaber sich am 29t«« August, d. I . , in des Erbt
Jassers Wohnung vor der Hl . Aimensiraße bry der Witt
Münder Herberge hieftldst einfinden, und .nach den als¬
dann vekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Decr. Dy » aus dem Landgerichte, d. 16 August 1816.
Jansen.

P .laggr.

«Mi

2 Des weil. Hausmanns Gerd Peeken Ladewigs,
zum Reuender alten Groden, Kinder erster und zweiter
Ehe Vormünder, wollen die. von dem wi. Gerd Peeken
LadewigS nachgelassenen Mobilienu. Movenrien, als :
Silber , Kupfer, Messing, Eisen, Zinn, Linnen, Bert
und Bengewand, eine Wanduhr, Schranke, Kisten,
Tische, Stühle , Spiegel, drey Gewehre, wovon eins
Mit einem doppelten kauf, ferner allerhand Haus-
mannsgeräthfchaslen, a!ö : Wagen, Egden, Pflüge,
Pferdegeschirr, eine Landrolle, ßruchtweiher, sodann
Pferde, Kühe, Jungvieh, Schafe und Schweine, auch
ein Bienenhaus mir Bienen und sonstig«Sachen, am
Zten September d. I . und folgenden Tagen, in des
Erblassers Wvdnung zum Reuender alten Groden, öffent
lich meistbietend verkaufen lassen.

Herr. Jever aus dem Landgerichte, d. 22 August 1816.
Jansen.

Plagge.

z Di«, wegen der Forderung des Hm. DoNorls
Von Barenburg Tochter Enrarors . Spürte kr udanten
Peeken, gepfändeten Gücher. der Ehefrau des Christian
Warm , Juliane Maria Regina, geborne AhlrichS,
bestehend in Schränken, Tischen, Stühlen , einem
Bette , einer nrilchgebenden Kuh, einem Schweine und
so weiter, soSen am Mittwochen, dem4 September, Vor¬
mittags iö Uhr, in Christian Warm Eh-frauen Hause
in der Drostenstraße, öffentlich verkauft werden.

Jever am -7 August 1816.
( l, . 5. ) Der Magistrat  der Stadt Jever.

4 Aus Instanz des Kaufmanns Taddiken in Min¬
sen, sollen dir, dem Schneider Braunschweiger zu Jever
aögepfändeten Sachen, als - Tische, Stühle , Schrän¬
ke, Betten, Zinn, Kupfer, Messing und sonstiges Haus¬
se-äth, am Dienstage, als dem oten Septemberd I.

' Morgens io Uhr,  in des gedachten Schneiders Braun-
schweiger Behausung imKaitrepel. in der Vorstadt Jever,
öffentlrch meistbietend, gegen baare Zahlung, verlauft
werden.

Decr. Amt Jever den 2vren August 18-6»
U ng er.



Immobil Verkaufe . '
r Da auf Instanz des Herrn Cnrators der Engel

Sophia Müller , die Ertheilung d«S definitiven Zuschlags
des Der Ntztern gehörigen , zum Wiarder Groden belege-
nen Platzes , auf den l6ren September Nachmittags
zwey Uhr ausgesetzt : so werden Kauflustige aufgefo-
deck , sich alsdann bey Mins JanffenMmffen rum Wiar-
der alten Deich einzi,finden , und ihre Mehrgebyte ab-
zugeben . Zur Nachricht dient , daß 21300 E geboten
worden . Decker.

2 Da in Termins , d. 20 August , die beiden Häm
srr und das Land des Effert Hinrich EffertS nicht defi¬
nitiv zugeschlagen , sondern ein neuer Termin auf den
Ztrn September , Nachmittags zwey Uhr , dazn präfigirt
worden - so wird solches den Liebhabern bekannt ge¬
macht , damit sie sich in diesem Termine dey Ewe
Schwittsrö Emen emfindrn , und ibre Mehrgedote
eröffnen können . Decker.

' Oeffenkliche Verheurungen.
1 Die Vormünder über weil . HausmannS Gerd

Peeken LaüewigS Kinder erster Ehe , wollen das , ihren
Pupillen zugehörende , auf dem Reuender alten Groden
belegene , 60 Grase große Landguth , nebst Behausun»
gen , auf May 1817 anjutreten , am ( Zl ) ein und
dreyßigstrn August d . I . Nachmittags 4 Uhr , in deS
Gastm -rrhs Edo Onnen Hause bey Neuende , auf einige
Jahre verheuern . Die Liebhaber können die Heuerbe»
dingungen 8 Tage vorher bey dem buchhaltenden . Vor¬
munde , Hausmann Ulrich Christian . Andrea « , im Band,
zur Einsicht erhalten.

2 Es soll das , meinem Pupillen zuflehende Wohn»
Haus nebst Gartengrund und Warf , im Wiefels » Lo¬
ge , welches von T . Günther bewohnt wird , am 7ten
Septemb . . AbendS , in deS Christian Süchten Krughaufe,
auf z bis 6 Jahre , verheuert werden . H . T . BehrenS.

Concurs.
Nachdem wider den Lichtfabrikanten und Kaufmann Ben>
jamin Isaak Fe -lmann , vorhin zu Jever , jetzt zu Kniphaur
serfiei wohnhaft , Schulden halber der Concurs Hieselbst
erkannt worden ist , so wird solches hierdurch zur öffent¬
lichen Kunde gebracht , und es werden zur Ausführung
des Concurses , der gesetzlichen Vorschrift gemäß,
nachstehende Termine angesetzt:

t ) Zur Angabe , auf den 14 Otkob . »8 >6 , in welchem
Termine alle diejenigen , welche an den obgedachten
Gemeinschuldner aus irgend einem Grunde Forderungen,
Ansprüche oder zur Compenfation geeignete Gegenforde¬
rungen zu haben vermeinen , solche , dry Strafe des Ver¬
lustes und ewigen Stillschweigens , bieselbst anzugeben,
und die , zur Begründung ihrer Angaben etwa dienenden
Beweisthümsr . ihren Angabereceffen , unter der im Artikel -
42 der Conrur - ordnnng enthaltenen Verwarnung , anzu¬
legen , aüch alsdann «inen der hier recipirten Anwälde
zur Wsrnehmung ihrer Gerechtsame bey diesem Concurse
zu bestellen haben.

2) Zur Liquidation , auf den 28 Novbr . 18 -6 , da
denn dre Gläubiger ihre angegebenen Forderungen , bey ?
gesetzlicher Strafe , völlig klar zu machen haben , in so !
fern dies nicht schon früher geschehen ist . , 1

z ) Zur Anhörung des Pnsrirärsurrheils , auf den 22
Januar 18 7 , snd

4 ) Zum öffentlichen Verkauf des etwa vorhande¬
nen ContMsguces , au Ork mH Stelle , auf Len 8ten
März -817.

Uebrigens werden die Gläubiger des Gemeinschuldners,
in Gemäßheit § . 32 . der ConWrsordnung , aufgefordert,
sich über einen anzusteüenden Luraror der Masse zu ver-
«inharen , und ein tüchtiges Subjett dazu auf den 24
Ocesber 18 ^ in Vorschlag zu bringen ., widrigen «,
falls Ne BcsteÜMKdesselben nschrichteckichem Ermessen
geschehen wird.
De « , Jever ans dM , LaLdgerichre,den Zt Juk 1816.

z Weil . Kaufmann Vale Kinder Vormünder wollen
da - , vom Herrn Goldschmid Altona bewohnte HauS , in
der Neuenstraße , auf einige , May 1817 angehende Jahre,
am Sonnabend , alS dem zrien dieses , Nachmittags 4
Uhr , in deS Herrn GastwirlhS Borgmann Behaujung,
verheuern : wozu Liebhaber eingelaven werdrn.

Jever den -roten August 18 - 6.

4 Der Herr Jhste Habben v . Tungeln zu Wadde¬
warden ist gewillet , das , vom Herrn Folckert Focken be¬
wohnte Haus , im Waddewarder Loge , am Dienstage,
dem Zken September , Nachmittags z Uhr , in d . Herrn
Friedrich Christians Behausung zum fchwarzen Adel » ,
öffentlich , May - 817 anzutreten , auf einige Jahre zu
verheureu , welches den Liebhabern bekannt gemacht
wird . KaS Haus hat 2 geräumige Stubeg ^ eine
SNafstobe und eine Helle Küche . Im Hmterhauft ist
Raum für 2 Pferde und 2 Kühe , und der Boden ist
zur Fassung deS HeueS und der Feuerung gut eingerich¬
tet . Für ein billiges Geld kann der Heuermantt «me
Kuh auf dem Laude des Eigners weiden lassen.

Jever den 2vtrn August 18 - 6.

Z ES soll die zum Sande stehende und weil . Franz
Harms Erben zugehörende Windmühle , auf sechs aus¬
einander folgende Jahre , von May >817 an , indes
Hero Jans Janssen Krughaufe zum Sande , am 7« »
September d I . , Nachmittags 4 Uhr , meistbrereno ver¬
pachtet werden . Pachllußige wollen stch eikisinde »!, und
nach den ihnen vorzulegenüeu Conditionen , welche auch
8 Tage vorher daselbst znr Einsicht zu haben sinh,
pachten.

6 Cornelius Harms minsrenner Kinder Vormün¬
derin , Wübke Harms h und die majorenne, , ^ rben,
wollen ihr kleines Larrdgurh , Klein - Spicker , un Sille « -



steder Kirchspiel belegen , groß t ? Grase , mit Bchau-
jung , Aepfel- und Koblgarren , Kirchen und Lägerstellrn,
auf Ein Jahr , von Mao i8 >7 an , öffentlich verheuern.
Liebhaber wollen sich am 4ken September d I . in Wb
k« Harms Behausung , zum großen Spieker , einfinden,
und nach Gefallen heuern.

Spieker d. ar August i8r6.
Wübke Harms , alö Vormünderin.

Notifikationen.

1 Der Müller , Weyert Rohlfs , zu Arcum , will seiner
Frauen Mühle , worin zwey Pellsteine , ein Paar
Sandsteine , ein Paar rheinische Steine nebst einer
Grützbrecherey , mildem dazu gehörigen Hause , Scheune
Und eilf Grasen Landes , auf 6 Jahre , von Map 1817
anfargend , unter der Hand verheuern.

Liebhaber können sich Hey ihm in seiner Wohnung
einfinden , und über die. Bedingungen unterhandeln.

Die Mühle und das Werk sind übrigens im besten
Stande.

2 Ich habe noch die Ettgrode von 6 Matten Lan¬
des , welche in diesem Frühjahr stark beöüngt sind, zu
vermrethen.

vr . Thaden.

A Bei mir ist zu herunter gefetztem Preise Salz
in Säcken und Tonnen zu haben . Z« ganz billigen
Preilen verkaufe ich Stockholmer Mittel >Lheer und
Krvnpech m Tonnen . Hooksiel -Z -6.

D . G . Coopmann.

4 Ich ersuche wein « Gönner , die seit mehreren
Jahren gefärbte Sachen bey mir liegen haben , selbige
in Zeit von 6 Wochen abzufordern . Sollten etwa die
davon gegebenen Zeichen verloren seyn , so rst eine genaue
Angabe der , an der Waare befindlichen Merkmale , für
mich Beweis genug , um zu glauben daß eS die ihrigejist.
Die mich bisher mit ihrem Zuspruch « beehrten , bitte ich,
mir ferner ihre Arbeit zu gönnen . Ein « reelle Behand¬
lung kann rin jeder erwarten . Jevrr . Sprey , Blaufärder.

Z Ich will das HauS am Neuen Markte , welches
itzt von dem Kaufmann , Herr « Jaritz , dewoimr w -rd,
vor , Mas i8r7 o» auf einige Jab » wieder verheuern.
Wer dazu Lust hat , wolle Ach de» mir melde«.

Sch « er.

6 All« , ivrM « an Li« CsiMrsMssse Des KmK
W«Ms O mri WMm Ormr « hissMA aus irgerK «mem

Grunde schuldig flrh , werden hierdurch ansgeforderk in
Zeit von vier Wochen Zahlung zu leisten ; indem ich nach
Verlauf dieser Frist , alles genchili'ch beikreiben ni lassen
mich bemühen werde Jever d. 9 Aug . 18 -6.

I . G . Heintzen , Curakvr der Masse.

7 Ich habe eine Scheune zum Abbruch zu verkaufen.
Alles ist in gurem brauchbaren Stande und könnt « sehr
gut zu einem Wvhnhause eingerichtet werden . Die davon
Gebrauch machen können , wollen sich bei mir melden-

' Verschiedene Stücke Grausteinr habe ich abzulassen.
Zugleich ersuche ich diejenigen , die mir noch schuldig

find , bald möglichst Zahlung zu leisten.
Jever den i6rrn August 1816 . Georgs.

8 Der Unterzeichnete buchfübrende Vormund über
weil . Malermeisters Jürgen Jarßen Bleeker und dessen
weil . Wittwe minorenne Erben , und der majorenne
Miterbr , Glasrrmeister Johann Dirdrich Blexker eriuchen
all « diejenigen , welche an den Nachlaß des gedachte»
Jürgen Janßrn Bleeker und Wittwe aus irgend einem
rechtlichen Grunde Forderungen haben . selbige bey ihm,
dem buchhaltendrn Vormund , in 14 Tagen anzugebrn,
um eine genaue Uebrrsichl der Masse zu erhalten , und dem
Befinden nach Zahlung leisten zu können . Dieje¬
nigen , weiche an diese Masse noch an Buchsorderuni
gen , oder sonsten schuldig sind, haben sich in gleicher Zeit
mit der Bezahlung bey ibm rinzufinden , widrigenfalls
man sich gegen sie gerichtlicher Hülse bedienen wird

Jever Den 261m August ; 8r6.
Jacob Ounen Fvlkers.

y Wir haben daS Vergnügen hiedurch anzuzeigen,
daß wir von den , vom Januar bis Juli d. I . erschier
neuen neuen Büchern , viele vvrrächig haben , u . daß die
fehlenden prompt geliefert werden . Da wir alle Bü
cher franco Jever besorgen und noch dazu einen uns mög¬
lichen Rabatt geben , so bitten wir Misere Freunde unü
mit ansehnlichen Aufträgen zu beehren. Eatalegen sind
Arstls bey uns zu Haben.

Wir empfehlen juns auch mit unserer Leihbibliothek,
! di« seit kurze»! mit interessankkn Werken vermehrt ist,
§ und wovon , wir bald einen Latalog , als Anhang des

größer « , herautgcbcn werden.
> Ferner besitzen wir jetzt ein ansehnliches Lager von

Schreibpapier und buntem Papier in allen Gattun¬
gen , Di« bey Ballen und Rießen billig verlauft werden.

Jever , Anglist 22,1816.
I . A. Lrendrel jus . Wittwe und Sohn.

7.2 Ich Hab« 6 Matt Haber beim Wöllersberg
und 24 Wart Hader Lei Der Kelmrrtrücke . ans Leis
Halme , unter der Hand z« verkaufen . Man »rM«
sich öesfaLs -bey mir oder Des Wilhelm Hay « , a»

I WoltersbeLge . Terrsns itz 6. August 22,
G . W . KeAMvL



51 Es stttd mir vom D2ten Disz!.'M 74 d. M. 4
Schafe auf meine Weide gekommen, nemlich: 2 Wid
der , 1 Mutterschaf und 1 Murrerlamm. Ich ersu¬
che den Eigenchümer, selbige in Zeir von 8 Tagen, ge¬
gen Erstattung der Kosten und des FunerlohnS bei mir
kbzufordrru,, widrigenfalls ich fie nach einem Wirths-
Hause bringen lassen werde.

Klein<Spieker im Kirchspiel Sillensteded. 19
August 1816. W. Remmers.

Gelder, so ausgeboten werden.
Die Vormünder über Harm SiemS Harms

Kinder, Weyert Rshlfs u. Frerich Oyen Harms, zu
Accum, haben sofort etwa 200 E gegen stchere.Hypolhek
zu belegen.

Todesanzeige.
Am 75 ch. M. , Morgens um ro Uhr, entschlum»

merke zu einem bessern keden, der Hausmann Gerd
Siemens Schipper. Vier Kinder beweinen mit .mir
den Tod eines treuen VaterS-und Gatten. Indem wir
diesen,für uns so schmerzhaften Todesfall, unfern Freun¬
den und Verwandten schuldigst anzeigen, empfehlen wir
uns ihrer ferner«Freundschaft und Gewogenheit bestens.

Smll , bry Frirderikensield. aalen August 1816.
Die Wittwe und Kinder.
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